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St. (Sailen Betlage 31t Hr. \ bet Sd?tr>et3er ^rauett=getturtg. 5. 3attuar J897

Sir fe^cn unfcnt twreljrlidjen Seferlreig hiermit
tit Senntnt?, baj) mit 23eginn bc« 1897 bie
fairer burcö ba? Sit. 2lnnoncentmreau fmafenftehi
& Sßogler beforgte

|lnnoucen=^legie
ber

„Sdfrotgci ifaitcu-jcitiutg"
miebcr ïutrrfj uttê feïbft bcbicitt wirb.

33ei biefer ©elegenpeit entpfeplen wir unfer Statt
alSgwecfmäßigeSSßubtifationämittelguregerBemilung.

Begüglicp uorteitpafter ©inteilung unb günftiger
Slnorbnung ber Qnferate (teilen Wir unfere, auf
biefcm Bielfeitigen ©ebiete reiben ©rfaprungen auf
SBunfcp gerne in ben Xienft unferer gefcpägten Sunben.

'fluf'räue boni Wntj St. Wallen nimmt autf)
b e Î8ud)ï>vtt(fcm SUcrfut* fur un? entgegen.

© t. ©alten, im Xegember 1896.

Hocpacptenb'

Die 2lnnoncen rpebition
öer „Sdjtunfcr ixauctt-Leitung".

(Eifa Rurgger.
Sit geraber ßinie ftetig aufwärt« bewegt fiel) ber

©tern unfere? gefeierten fdjtueijerifdjen fianbeSfinbe?,
ber jungen, genialen ©eEofptelerin ©lia Sîuegger. SBo

immer fie auftritt, ba get)t itjr Slame Wie ein eleftrifcper
gunfe buret; ba« Bublifum. Xie §erjen jubeln ibr su.
Sbr fiirglicp erfolgte? Sluftieten in Slacpen, Köln, granf»
furt, Sftiincpen bat fid) gu Wabren Xriumppgügen geftaltet,
unb es finb bie bebeutenbften SJlufifautoritäten, welcpe
in Beurteilung ber Seiftungen ber jugenblicben Künftlerin
Ben ftrcngften SRaßftab anlegen unb bie ibrem ©enie
bulbtgen. 2tm 7. ganuar wirb ©Ifa Stuegger im Slbon»

nementefongerte in ©t. ©allen auftreten. Xie baran
gefnüpften ©rwartungen finb bodjgefpannt ; fie Werben
aber, wie überall, nod) übertreffen Werben.

Xie „Slacpener 5f3oft" fepreibt über ein borlige? Sluf»
treten unferer jugenblidjen ©eHooirtuofin im 7. Kongert
be? Kongertoerein? au?sug?meife :

„Xie legte Berfammlutig be? Snftrumentalberein?
geicpnetc fiep cor ipren Scpweftcrn burd) ben ftolgen Xitel
„geftoerfammlung" au?. Unb e? War in ber Xpat eine

geftuerfammluug, bie ibren Stamen faum berechtigter
tragen burfte. gn gräulein @lja Stuegger barf man
näntlicb niept eine fogenannte „©alonbirtuofin" oermuten,
fie ift auch fein SßmtDerfinb mebr, fonbern eine mabrbaft
gottbegnabete Künftlerin, in bereu gangem SBefett fid)
tiefer, heiliger ©rnft ausprägt, ber bie Umgebung EticptS,
bie SrHunft aber, weldjer fie fid) gewebt bat, Sllle? ift.
SBenn man erwägt, baß bie BiolottctE »Künftlerin erft
15 Sabre gäplt, fo fiept man faft oor einem unlösbaren
Stätfel. Unjere? SBiffen? bat Sri. Stuegger bie ^Priorität,
bie ©rfte su fein, welcpe e? su ftanbe bringt, at? ein
faft noeb in ben Kinberfcpupeit ftecfenbe? SJtäbdjen mit
bent al? ©oloinftrument Diel su Wenig beachteten ©ello

,bie 3upörer su besaubern uttb su begeiftern. ©in Wopl»
tbuenber §attd) Warmen frijct) pulfierenben Seben? burcp»

wepte ba? ganse ©ptel ber Künftlerin, bie ibren Haupt»
effeft in ber natürlichen, felbft empfunbenen SBiebergabe
fuept. ©elbftDerftänblid) ftrpt ipr eine unbegretigte Xedjnif,
biegrud)t eifrigen, beharrlichen ©tubiunt?, bülfreid) gur
©eite, bie fid) aber nirgenbwo at? ©elbftswecf in ben

Borbergrunb brnrtgt. Xte Xongebung, bie gerabe beim
©ello auch große ppqfifcpe Kraftanftrengung Derlangt, frap=
piert am meiften. gn flarem, hiftalibellent gluffe ent»

ftrömt unter iprer §anb ein Weicher, Weittragenber Xon
bem GeEo. Xer 2. ©ag be? Sponserte? unb ©aint»
©aëns'jcbe fßiece «Le Cygne» Waren perlen ber SSor=

tragsfunjt, ebenfo ba? als 3ugabe gefpielte ©epubertfepe
Sieb (Don popper arrangiert), ©ine Brahe iprer Der»

bluffenben, tabellofen Xedjnif gab Sri. Stuegger fo
nebenbei in bem „©pinnerlieb" Don Bopper. Steicper

Beifall begleitete ipr Kommen unb ©epen. Xa? legtere
erlebte eine mehrmalige Sluftage. SJtit biefent Kongert
Derläßt Sri-Stuegger ben beutfdjen Boben Wieber, Wo fie
eine meprwöcpentlicbe, erfolgreiche Xournee gemaept pat,
Stüge fie aber ipre Kräfte, bie noep ber gugenb angehören
niept gu fepr au?: fie tritt erft ein in ba? Seben. Xer
Bfab, auf bem fie ben ©ipfel be? Stupme? fieper er»

retepen Wirb, liegt im rofigftett ©lattse Dor ipr. SJtöge

fie ebenfo ungetrübt bapin gelangen, ba? ift uttfer SBunfcp,
ber fie ferner begleitet.

Xa? „Kölner Xageblatt" (Str. 761) beseiepnet ba?
neuerliche Sluftieten ber jugenblicpen Künftlerin in bort
— im Bergleicp su anberti bort ftattgefunbenen Kongert»
gebungen — al? einen mufifalifepen gefttag, an Welcpem

„©terne" blenbenben ©latts entfalten unb ben Steib ber
erftett Kongertinftitute su erWeifen Dermögen.

„Xer Slbenb ftanb im 3dd)m ftiirmifcpen Beifall?,

al? ©Ifa Stuegger fiep Wieber einmal Dernepmen ließ
unb alle? burcp ipre erftaunlicpe Birtuofität unb mufi=
falifepe Srüpreife unb burcp ipren marfigen, feelenDotten

©ilberton sur Bewunberung pinriß."
®a? „Journal be Bruges" jagt naep fepmeiepet»

paftefter Stecenfion, baß bie mufifalifepe flritif überein»

ftimmenb ber jugenblicpen Stiinftlerin eine glänsenbe 3u=
fünft Dorausfage.

Sluep in ben Slbonnementsfonserien in SBintertpur,
Steuenburg unb Bafel ernteten aEe Borträge ber Sünft»
lerin ftürmifepen Slpplau?.

Saum naep Brüfjel surüefgefeprt, erpielt ©Ifa Stuegger
Don ber faiferlicpen éonsertbireftion Don Sßder?burg tele»

grappifcp ©ngagement? für Sonsertgebungen in bort,
mußte aber für bermalett ablehnen, weil fie auf gleicpe

3eü burcp ©ngagement? für SJtüncpen, Bari? unb Sonbon
gebunben ift.

Int Kampf pepmt ten Klkolioltsmu».
(©iitflcfanbt.;

3tt legter Stummer ber „Srauett=3dtung" Wirb auf
ben alfopolfreien Dbft» unb Xraubenwein aufmerffam
gemaept. ©infenber bie?, sUtar niept Slbftinent, pat fiep

aber gleicpwopl fepon monatelang auf biefe ,,©rrungen=
fepaft" gefreut, fiept fiep nun aber trog biefe? oerpeißung?»
reiepen Slrtifel? fepr enttäufept, inbem ipm au? erfter
£UteEe ein praftif^ fepr ungünftiger Berfucp gemelbet
Wirb, laut Welcpen Btitteilungen ber Brel§ ö°u 90 ©ts.
per Slafcpe XraubenWein 2 St- iu §otel?) gu poep

ift, ba? neue erftifepenbe ©etränf einen Beigefcpmacf pat
unb ben unparteiifepen ©äften eine? ÔotelS gang unb

gar niept munben WiE. Stacp ttnferm Xafürpalten foEte
biefer alfopolfreie Xraubenweinnocp weit aEfeitigerunb un=

parteiifcp geprüft, Dom Beigefcpmacf befreit unb tn Heine»
ren Stafcpen, alfo gu einem Breife au?gefcpenft Werben,

baß für ben gemeinen SJtann, felbft für ben burftigen
Slrbeiter al? Slbftinent eine Wirfliepe ©rfparni? ergielt
Werben fann.

$a? praftifepe ©nbrefultat biefer fultureE, Dolf?»

Wirtfcpaftlicp unb etpifcp Wicptigen ©rrungenfepaft mag
aisbann günftiger ober ungünftiger lauten, wenn bie

Slbftinenten unb entfepieben Btäßigen e? nur halb fo
Weit bringen, baß matt in je ber größern unb mittlem
Drtfcpaft unfere? Sanbe? Sefegimmer für ©inpeimifepe
unb 3'tetnbe, fowie XemperengWirtfcpaften finbet, in
Welcpen opne fogar größere Sîojten gute, er»

frtfcpenbe ©peifen unb alfopolfreie ©etränfe gu paben
jinb, Snftitutionen mit gemeinnügiger Xenbeng, teilweife
unterftügt Dom ©rtrag be? Sllfopolgepntel?.

©in HßEtnimio für Ijausfraumt
bringt ber „©ibgenoffe". ©tanb ba jüngft in meprfaepen
3eituttgeu unb §au?paltung?blättern, baß bie SBäfcpe

burcp Beimengung einer fleinen Quantität Bdmlraut
ober ©piritu? Diel rafeper unb grünblicper fiep reinigen
laffe. ©ine refolute, Steuerungen niept abpolbe Srau
Wagte fri'cpweg ba? ©pperiment, Seiber foEte e? ber»
jelben übel befommen. Xenn Wie fie mit bem Sicpt in
ber iganb ben Xecfel Dom SBafcppafen nimmt, um naep»
gitjepen, Welcpe SBirfung ba? beigemifepte Betroleum au?»

übe, erplobiert legtere? mit lautem SnaE unb Derbrennt
ber Unglücflicpen §aar unb ©efiept unb nur mit großer
©eiftesgegenwart gelingt e? ipr, bie fepon brennenben
Kleiber gu löfcpen. Xie Slrme mußte fepreefliepe Qualen
leiben; boep blieb gum ©lücf ba? ääugenlicpt unoerfeptt
unb befirxöet fiep bie BebauernSWerte wieber auf Dem

Biege DöEiger Befferung. Blfo aufgepaßt, ipr §au?frauen
unb Biäfcperinnen 1

Tient# bom HürfiBrmarftt.
©oeben erfepiett Str. 6 Don ,,3>fetns cJitterarifcpes

Säuffellu 6er ^cpmeig", Wie immer fiep burcp Steicp»

paltigfett be? QnpaltS unb fritifepen ©epalt ausgeiepnenb.
3 np a 11: 3ln ben ©rafen BIaten. ©ebiept Don

Sari Bialfrieb Don ©tern. — B'aten. (3«w punbertften
©eburtstag.) — Btelcpior ©rope unb bie ©cpweig. Bom
§erau?geber. — Xie blonbe Satprein. ©in SJtärcpenfpiel
naep Slnberfen Don Sticparb Boß. Bon Slbo Karrotom,
— 3wijd)enwelt. Stooelten unb ©figgen Don ®. Btacafp.
Bon Sit. §alm. 3. @. Sfßort^ft), Bbfeit? Dom Seben.

©ftggen au? ber Slnatomie. Bon Bruno SJtarguarbt. —
SEap Sfreger. Xie Blinbe. Sftaler Ulrid). StobeEen. Bon
Bruno SJtarguarbt. — ©uftaD Stenner, ©ebiepte. Bon
Sriebr. 3Jl. Sei?. — ©uftaD Stenner, ©ebiepte. Bom
Herausgeber. — Srapottin? SJtorallepre unb beren Be=

gieputtgen gu Stiegjcpe. Bon Xr. Saurentiu?. — Xr.
Sobanne« Sepfiu?, Brmenien unb ©uropa. — Stotigen.

— Bibliographie. — Stacpträge gunt antiquarifepen Sfa=

talog be? „Sitterarifcpen BuEetin". — Qnferate.
3)er s^otasargt fflr ^.eiE uu6 gieefe. ©ine SJtonat?»
"jeprift für gefttnbe SebenSanfcpauungen.

©eleitet unb Derlegt bon Sluguft Srupl,
Hirfcpberg in ©cplefien. BTei? jäprlicb
SJtarf 1.50, für? Sluslanb 3Jtarfl.75. ©Ifter
Jahrgang.

„©in biEige? Btättcpen", wirb ber geneigte Sefer
benfen unb er pat bamit reept. Stud) ba? Bapier, Wor»
auj biefe SJtonatSfdirift gebrueft Wirb, reeptfertigt bie

Begeicpnung „biEige? Blättepen". 2Ber aber noep felb»

ftänbig gu benfen unb fiep in feine ©ebanfen gu Der»

tiefen Derftept unb Wen bie llrfprüngliepfeit unb bie

unerfcpütterlicpe ©efinnungStreue eines SJtenfcpen je fpm»
patpifcp berüprt unb erfrtfept, aud) Wenn ipm ba ober
bort eine ©eproffpeit entgegentritt, ber muß aud) an
bem „Bolfsargt für Seib unb ©eele" feine Sreube paben;
aud) ber wirb fagen: ein biEige? Blättepen, aber er
meint, außerorbentlicp billig im Berpältni? gu ben Wert»

DoEen unb urfprünglicpen ©ebanfen unb Slnregungen,
bie basfelbe in jeber feiner Stummern un? in SüEe
bietet, fffier auf ebener ©traße feiepte Unterpaltung
fuept, ber bleibe weg Don bem Blatte. 2Ber aber ©bei»
fteine au? ber Xiefe graben unb bie leudptenben ©terne
Dom Himmel fiep langen, wer außergeWöpnlicpe, neue
SJtenfcpen fennen lernen WiE, ber werbe ein regelmäßiger
Sefer biefer „billigen SJtonatSblätter" — es Wirb ipn
niept gereuen.

Klfttjlialfcexß IDsine.
Xer BerWaltungSrat ber erften fcpweigerifcpen Slftien»

gefeEfcpaft gur §erfteEung alfopolfreier SBeine in Bern
pat in feiner legten ©igung Dom 20. Xegember befcploffen,
ba? ©tabliffement an ber Saupenftraße in Bern im
näcpflen 3iüpiaflr burd) Slufbau unb neue SîeEeranlagen
bebeutenb gu DergTÖßern, bamit in ben näcpften Sapren
bem gunepmenben Bebarf entfproepen werben fann.

Sri bie V>e\iei\ex

r>on (gmban^bedßn!
2X>ir empfehlen uttfere prächtig ausgeftatte»

ten, billigen (Einbanbbecfen, tneldje wätjrenb
6es Daljres aud; als Sammelmappe bienen,
5ur gefl. 21bnat;me.

f Z)ede ber

(grün mit ©olbpreffung) à ^r. 2. —
f Z)e<ie ber illuftr. 3usenbfd;rift

„ItUittP Pelt" (rot m. ©olb) à „ —. 60
f îlecfe ber ttttï» ^ttuôlfrtltunge-

fdjttle" (braun mit ©olb) à ^r. —. 60
Beftellungen merben unter ïïa<^nal;me bes

Setrages prompt beforgt. ^efylenbe Hummern
5um ^Komplettieren ber 3af?r9^n9e (au<^? ^er
älteren) werben, foweit ber Dorrat reidjt, ben

Beftellern uon ©inbanbbeefen foftenfrei geliefert,
©rgebenft

3 it CSxpelrtlion.

Brtefhajïen ïisr KBÏrakfton.
Irene Xeferin in 3. 3pre Bermutung ift gum

Xeil ridptig, aber nur gum Xeil ; benn Wir meinen, baß
eine bei Sebgeiten geübte Biopltpat, ein bei Sebgeiten
gebrachte? Qpfer unenblicp mepr Wert fei al? ba? größte
Bermäcptni? beim Slbleben. Xiefe? maept Don fiep reben,
jene? aber erforbert perfönlicpe Opfer unb boügiept fiep
in ber ©tiEe.

glnerfaÇrene tn "?!• Offerten, wo bie flar benfenbe
unb re^tlicp gefinnte ffrau fid) bor BiEigfeit be? Sin»
geböte? in ben tpatfäcplicpen Berpältniffen niept gureept»
finben fann, läßt man am beften Unfs liegen, man fepenft
ipnen abfolut feine Slufmerfjamfeii. Xer Slrtifel „Un=
lauterer Bkttbewerb" in biefer Stummer gibt 3pnen bie
nötige SBegleitung. — @s läßt fiep niept leugnen, baß
auf folepe fcpwinbelpafte Slngeigen mepr, ja fogufagen
faft ausfepließliep grauen pineinfaEen. Unb Was bie
©aepe erft reept Derwerflicp madpt, ba? ift ber Ilm»
ftanb, baß bie in folepen SJtagaginen gelauften Slrtifel
Don gum minbeflen beftrittenem Böerte gu ©efepenf»
gweefen gefauft werben.

<Äu etftdje ptngebntbige. Sin gutem SBiEen gum
prompten ©ntfprecpen feplt es niept, wopl aber am
Stotwenbigften, an ber nötigen 3eit. SBir fönnen auep
ben Sirbettstag niept noep mepr ftreefen, benn er reiept
oft tpatfäcplicp Don einem SJtorgengrauen gum anbern.
Berfucpen @ie bie? auep einmal nur für eine furge
SBocpe unb bann fepen Sie gu, ob bei gpnen iiberpaupt
noep gntereffe für bie Slnliegen anberer unb guter SBitte

gum mögltcpften ©ntgegenfommen Dorpanben ift.
glttficpere in Xa? Stecpt für unentgeltliche Be=

nugung unfere? ©preepfaal? ftept ausfepließliep unferen
bireften Slbonnentinnen gu. SBenn ©ie ttnfer Blatt erft
au? Dierter ,§anb gu lefen befommen, fo pätte auep eine
SlntWort an biefer ©teEe in bringendem gaEe feinen
SBert, fie fäme gu fpät. ©ie befteEen mit furgen SBorten
per Karte unfer Blatt, unb biefer Borgang gibt SSptten
ein Slecpt unb un? bie Bßicpt, gpre gragen gu be=

panbeln. Xer Slbonnementsprei? für? Bierteljapr be=

trägt gr. 1.50, unb wir benfen, e? foEte bie? für ©ie
eine fepr acceptable Stusgabe fein im ©egenfag gu bem

„unauslöfepliepen" unb „ewigen Xante", gu bem ©ie
fiep Sprem Briefe gemäß un? Derpflicptet füpten.

#tue, bie benHt. Stäcpften? gepört es gu einem
aEtäglicpen BilbungSrequifit, Wenigften? ein Bänbcpen
Bprif perausgegeben gu paben. SBenn ©ie in ber Sage
finb, ben Berleger ober ben Bucpbrucfer gu begaplen,
fo freuen Wir un? be? Berbtenftes, ben beibe burcp ipre
ßiebpaberet befommen Werben, aber ©ie befinben fiep in
fraffem grrtum, wenn ©ie glauben, baß ein Berleger
3pnen bie Sammlung abfaufen, baß ber Bucppanbel
bamit gu tpun befommen werbe. — SJladpen ©ie aber
immerpin ben Berfucp unb unterbreiten ©ie ba? SJlanu»

ffript etnem tücptigeu Berleger gur tritif. Sluf bie
Stusfagen eigener Slngepörlger unb gefäEiger greunbe
fönnen ©ie in biefer Begiepung feine Häufet bauen.

grl. g>. W' iu d. 3pte ©ntrüftung ift feineSWeg?
gerechtfertigt, unb wenn ©ie rußig über bie ©aepe naep»
benfen, fo muß 3pnen bie ©aepe Don felber flar werben,
©ie paben bie ©ewopnpeit, außerorbentlicp rafcp 3prc
©teEen gu wecpfeln, unb um wieber ein neue? ©ngage»

"ment gu befommen, geben ©ie auf entfprecpenbe Sin»

geigen 3P« Offerten ein, biefleiept brei, bier, fünf ober

noep mepr, unb in aEen biefen Offerten geben ©ie bie»

felben Steferengen an, unb gwar opne bie Betreffenben
guerft piefür um ©rlaubni? gu fragen, ©o werben bie

5t. Gallen Beilage zu Nr. l der Schweizer Frauen-Zeitung. Z. Januar 18)7

Wir setzen unsern verehelichen Leserkreis hiermit
in Kenntnis, daß mit Beginn des Jahres 1897 die
bisher durch das Tit. Annoncenbureau Haasenstein
k Bogler besorgte

Annoncen-Wegie
der

„Schweizer Frawl-Zeitung"
wieder durch uns selbst bedient wird.

Bei dieser Gelegenheit empfehlen wir unser Blatt
alszweckmäßigesPublikationsmittelzuregerBenutzung.

Bezüglich vorteilhafter Einteilung und günstiger
Anordnung der Inserate stellen wir unsere, auf
diesem vielseitigen Gebiete reichen Erfahrungen auf
Wunsch gerne in den Dienst unserer geschätzten Kunden.

Aichräae vom Platz St. Gallen nimmt auch
d c Buchdruckers» Merkur s»r uns entgegen.

St. Gallen, im Dezember 1896.

Hochachtend'

Die Annoncen-Expedition
der „Schweizer Frauen^Leitung".

Elsa Ruegger.
In gerader Linie stetig aufwärts bewegt sich der

Stern unseres gefeierten schweizerischen Landeskindes,
der jungen, genialen Cellospielcrin Elsa Ruegger. Wo
immer sie auftritt, da geht ihr Name wie ein elektrischer
Funke durch das Publikum. Die Herzen jubeln ihr zu.
Ihr kürzlich erfolgtes Auftreten in Aachen, Köln, Frankfurt,

München hat sich zu wahren Triumphzügen gestaltet,
und es sied die bedeutendsten Musikautoritäten, welche
in Beurteilung der Leistungen der jugendlichen Künstlerin
den strengsten Maßstab anlegen und die ihrem Genie
huldigen. Am 7. Januar wird Elsa Ruegger im Abon-
nemcalèkonzerte in St. Gallen auftreten. Die daran
geknüpften Erwartungen sind hochgespannt; sie werden
aber, wie überall, noch übertroffen werden.

Die „Aachener Post" schreibt über ein dortiges
Auftreten unserer jugendlichen Cellovirtuosin im 7. Konzert
des Konzertvoreins auszugsweise:

„Die letzte Versammlung des Jnstrumentalvereins
zeichnete sich vor ihren Schwestern durch den stolzen Titel
„Festoersnmmlung" aus. Und es war in der That eine

Festversammlung, die ihren Namen kaum berechtigter
tragen durfte. In Fräulein Elsa Ruegger darf man
nämlich nicht eine sogenannte „Salonvirtuosin" vermuten,
sie ist auch kein Wunderkind mehr, sondern eine wahrhaft
goltbegnadeie Künstlerin, in deren ganzem Wesen sich

tiefer, heiliger Ernst ausprägt, der die Umgebung Nichts,
die Kunst aber, welcher sie sich gewecht hat, Alles ist.
Wenn man erwägt, daß die Violoncelli-Künstlerin erst
IS Jahre zählt, so steht man fast vor einem unlösbaren
Rätsel. Unseres Wissens hat Frl. Ruegger die Priorität,
die Erste zu sein, welche es zu stunde bringt, als ein
fast noch in den Kinderschuhen steckendes Mädchen mit
dem als Soloinstrumcnt viel zu wenig beachteten Cello

.die Zuhörer zu dezaubern und zu begeistern. Ein
wohlthuender Hauch warmen frisch pulsierenden Lebens durchwehte

das ganze Spiel der Künstlerin, die ihren Haupt-
cffekt in der natürlichen, selbst empfundenen Wiedergabe
sucht. Selbstverständlich steht ihr eine unbegrenzte Technik,
die Frucht eifrigen, beharrlichen Studiums, hülfreich zur
Seite, die sich aber nirgendwo als Selbstzweck in den

Vordergrund drängt. Die Tongebung, die gerade beim
Cello auch große physische Kraftanstrengung verlangt, frappiert

am meisten. In klarem, kristallhellem Flusse
entströmt unter ihrer Hand ein weicher, weittragender Ton
dem Cello. Der 2. Satz des Konzertes und Saint-
Saöns'sche Piece <°l,s Lz-gns» waren Perlen der Vor-
tragskunst, ebenso das als Zugabe gespielte Schubcrlschc
Lied (von Popper arrangiert). Eine Probe ihrer
verblüffenden, tadellosen Technik gab Frl. Ruegger so

nebenbei in dem „Spinnerlied" von Popper. Reicher

Beifall begleitete ihr Kommen und Gehen. Das letztere
erlebte eine mehrmalige Auflage. Mit diesem Konzert
verläßt Frl. Ruegger den deutschen Boden wieder, wo sie

eine mehrwöchentliche, erfolgreiche Tournee gemacht hat.
Nütze sie aber ihre Kräfte, die noch der Jugend angehören
nicht zu sehr aus: sie tritt erst ein in das Leben. Der
Pfad, auf dem sie den Gipfel des Ruhmes sicher

erreichen wird, liegt im rosigsten Glänze vor ihr. Möge
sie ebenso ungetrübt dahin gelangen, das ist unser Wunsch,
der sie ferner begleitet.

Das „Kölner Tageblatt" (Nr. 761) bezeichnet das
neuerliche Auftreten der jugendlichen Künstlerin in dort
— im Vergleich zu andern dort stattgcfundcnen Konzert-
gebungen — als einen musikalischen Festtag, an welchem

„Sterne" blendenden Glanz entfalten und den Neid der
ersten Konzertinstitute zu erwecken vermögen.

„Der Abend stand im Zeichen stürmischen Beifalls,

als Elsa Ruegger sich wieder einmal vernehmen ließ
und alles durch ihre erstaunliche Virtuosität und
musikalische Frühreife und durch ihren markigen, seelenvollen
Silberton zur Bewunderung hinriß."

Das „Journal de Bruges" sagt nach schmeichelhaftester

Recension, daß die musikalische Kritik
übereinstimmend der jugendlichen Künstlerin eine glänzende
Zukunft voraussage.

Auch in den Abonnementskonzerten in Winterthur,
Neuenburg und Basel ernteten alle Vorträge der Künstlerin

stürmischen Applaus.
Kaum nach Brüssel zurückgekehrt, erhielt Elsa Ruegger

von der kaiserlichen Konzertdirektion von Petersburg
telegraphisch Engagements für Konzertgebungen in dort,
mußte aber für dermalen ablehnen, weil sie auf gleiche

Zeit durch Engagements für München, Paris und London
gebunden ist.

Im Kampf gegen den Alkolzolismus.
(Eingesandt.)

In letzter Nummer der „Frauen-Zeitung" wird auf
den alkoholfreien Obst- und Traubenwein aufmerksam
gemacht. Einsender dies, zwar nicht Abstinent, hat sich

aber gleichwohl schon monatelang auf diese „Errungenschaft"

gefreut, sieht sich nun aber trotz dieses verheißungsreichen

Artikels sehr enttäuscht, indem ihm aus erster
Quelle ein praktisch sehr ungünstiger Versuch gemeldet
wird, laut welchen Mitteilungen der Preis von 9V Cts.
per Flasche Traubenwein (— 2 Fr. in Hotels) zu hoch

ist, das neue erfrischende Getränk einen Beigeschmack hat
und den unparteiischen Gästen eines Hotels ganz und

gar nicht munden will. Nach unserm Dafürhalten sollte
dieser alkoholfreie Traubenwein noch weit allseitigerund
unparteiisch geprüft, vom Beigeschmack befreit und m kleineren

Flaschen, also zu einem Preise ausgeschenkt werden,
daß für den gemeinen Mann, selbst für den durstigen
Arbeiter als Abstinent eine wirkliche Ersparnis erzielt
werden kann.

Das praktische Endresultat dieser kulturell,
volkswirtschaftlich und ethisch wichtigen Errungenschaft mag
alsdann günstiger oder ungünstiger lauten, wenn die

Abstinenten und entschieden Mäßigen es nur bald so

weit bringen, daß man in jeder größern und mittlern
Ortschaft unseres Landes Lesezimmer für Einheimische
und Fremde, sowie Temperenzwirtschaften findet, in
welchen ohne sogar größere Kosten gute,
erfrischende Speisen und alkoholfreie Getränke zu haben
sind, Institutionen mit gemeinnütziger Tendenz, teilweise
unterstützt vom Ertrag des Alkoholzehntels.

Ein Memento für Hausfrauen
bringt der „Eidgenosse". Stand da jüngst in mehrfachen
Zeitungen und Haushaltungsblättern, daß die Wäsche

durch Beimengung einer kleinen Quantität Petroleum
oder Spiritus viel rascher und gründlicher sich reinigen
lasse. Eine resolute, Neuerungen nicht abholde Frau
wagte fri'chwcg das Experiment. Leider sollte es
derselben übel bekommen. Denn wie sie mit dem Licht in
der Hand den Deckel vom Waschhafen nimmt, um
nachzusehen, welche Wirkung das beigemischte Petroleum ausübe,

explodiert letzteres mit lautem Knall und verbrennt
der Unglücklichen Haar und Gesicht und nur mit großer
Geistesgegenwart gelingt es ihr, die schon brennenden
Kleider zu löschen. Die Arme mußte schreckliche Qualen
leiden; doch blieb zum Glück da« Augenlicht unversehrt
und befindet sich die Bedauernswerte wieder auf dem
Wege völliger Besserung. Also aufgepaßt, ihr Hausfrauen
und Wäscherinnen!

Neues vom Büchermarkt.
Soeben erschien Nr. 6 von „Sterns Litterarisches

Bulletin der Schweiz", wie immer sich durch
Reichhaltigkeit des Inhalts und kritischen Gehalt auszeichnend.

Inhalt: An den Grafen Platen. Gedicht von
Karl Walfried von Stern. — Platen. (Zum hundertsten
Geburtstag.) — Melchior Grohe und die Schweiz. Vom
Herausgeber. — Die blonde Kathrein. Ein Märchenspiel
nach Andersen von Richard Voß. Von Ado Karrotom.
— Zwischenwelt. Novellen und Skizzen von G. Macasy.
Von M. Halm. I. E. Poritzky, Abseits vom Leben.

Skizzen aus der Anatomie. Von Bruno Marquardt. —
Max Krctzer. Die Blinde. Maler Ulrich. Novellen. Von
Bruno Marguardt. — Gustav Renner, Gedichte. Von
Friedr. M. Fels. — Gustav Renner, Gedichte. Vom
Herausgeber. — Krapotkins Morallehre und deren
Beziehungen zu Nietzsche. Von Dr. Laurentius. — Dr.
Johannes Lepsius, Armenien und Europa. — Notizen.
— Bibliographie. — Nachträge zum antiquarischen
Katalog des „Litterarischen Bulletin". — Inserate.
Der Hoktisarzt für Letv und Seele. Eine Monats-" schrift für gesunde Lebensanschauungen.

Geleitet und verlegt von August Kruhl,
Hirschberg in Schlesien. Preis jährlich
Mark 1.50, fürs Ausland Mark1.7S. Elfter
Jahrgang.

„Ein billiges Blättchen", wird der geneigte Leser
denken und er hat damit recht. Auch das Papier, worauf

diese Monatsschrift gedruckt wird, rechtfertigt die

Bezeichnung „billiges Blältchen". Wer aber noch
selbständig zu denken und sich in seine Gedanken zu
vertiefen versteht und wen die Ursprünglichkeit und die

unerschütterliche Gesinnungstreue eines Menschen je
sympathisch berührt und erfrischt, auch wenn ihm da oder
dort eine Schroffheit entgegentritt, der muß auch an
dem „Volksarzt für Leib und Seele" seine Freude haben;
auch der wird sagen: ein billiges Blättchen, aber er
meint, außerordentlich billig im Verhältnis zu den wert¬

vollen und ursprünglichen Gedanken und Anregungen,
die dasselbe in jeder seiner Nummern uns in Fülle
bietet. Wer auf ebener Straße seichte Unterhaltung
sucht, der bleibe weg von dem Blatte. Wer aber Edelsteine

aus der Tiefe graben und die leuchtenden Sterne
vom Himmel sich langen, wer außergewöhnliche, neue
Menschen kennen lernen will, der werde ein regelmäßiger
Leser dieser „billigen Monatsblätter" — es wird ihn
nicht gereuen.

Alkoholfreie Weine.
Der Verwaltungsrat der ersten schweizerischen

Aktiengesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine in Bern
hat in seiner letzten Sitzung vom 29. Dezember beschlossen,
das Etablissement an der Laupenstraße in Bern im
nächsten Frühjahr durch Aufbau und neue Kclleranlagen
bedeutend zu vergrößern, damit in den nächsten Jahren
dem zunehmenden Bedarf entsprochen werden kann.

An die Besteller
von (Linbanddecken!

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten,

billigen Ginbanddecken, welche während
des Jahres auch als Sammelmappe dienen,
zur gest. Abnahme,

f Decke der „Schweiz. Fra»»en-Zeit««g"
(grün mit Goldpressung) à Fr. 2. —
Decke der illustr. Jugendschrift
„Kleine Melt" (rot m. Gold) à „ —. 60

f Decke der „Koch- «nd Honshaltnngs-
fchnle" (braun mit Gold) à Fr. —. 60
Bestellungen werden unter Nachnahme des

Betrages prompt besorgt. Fehlende Nummern
zum Äomplettieren der Jahrgänge (auch der
älteren) werden, soweit der Vorrat reicht, den

Bestellern von Ginbanddecken kostenfrei geliefert.
Grgebenst

Die Expedition.

Briefkasten der Redaktion.
Hreue Leserin in Z. Ihre Vermutung ist zum

Teil richtig, aber nur zum Teil; denn wir meinen, daß
eine bei Lebzeiten geübte Wohlthat, ein bei Lebzeiten
gebrachtes Opfer unendlich mehr wert sei als das größte
Vermächtnis beim Ableben. Dieses macht von sich reden,
jenes aber erfordert persönliche Opfer und vollzieht sich

in der Stille.
Unerfahrene in W. Offerten, wo die klar denkende

und rechtlich gesinnte Frau sich vor Billigkeit des
Angebotes in den thatsächlichen Verhältnissen nicht zurechtfinden

kann, läßt man am besten links liegen, man schenkt
ihnen absolut keine Aufmerksamkeit. Der Artikel
„Unlauterer Wettbewerb" in dieser Nummer gibt Ihnen die
nötige Wegleitung. — Es läßt sich nicht leugnen, daß
auf solche schwindelhafte Anzeigen mehr, ja sozusagen
fast ausschließlich Frauen hineinfallen. Und was die
Sache erst recht verwerflich macht, das ist der
Umstand, daß die in solchen Magazinen gekauften Artikel
von zum mindesten bestrittenem Werte zu Geschenkzwecken

gekauft werden.
An etliche Ungeduldige. An gutem Willen zum

prompten Entsprechen fehlt es nicht, wohl aber am
Notwendigsten, an der nötigen Zeit. Wir können auch
den Arbeitstag nicht noch mehr strecken, denn er reicht
oft thatsächlich von einem Morgengrauen zum andern.
Versuchen Sie dies auch einmal nur für eine kurze
Woche und dann sehen Sie zu, ob bei Ihnen überhaupt
noch Interesse für die Anliegen anderer und guter Wille
zum möglichsten Entgegenkommen vorhanden ist.

Unsichere in L. Das Recht für unentgeltliche
Benutzung unseres Sprechsaals steht ausschließlich unseren
direkten Abonnentinnen zu. Wenn Sie unser Blatt erst
aus vierler Hand zu lesen bekommen, so hätte auch eine
Antwort an dieser Stelle in dringendem Falle keinen
Wert, sie käme zu spät. Sie bestellen mit kurzen Worten
per Karte unser Blatt, und dieser Vorgang gibt Ihnen
ein Recht und uns die Pflicht, Ihre Fragen zu
behandeln. Der Abonnementspreis fürs Vierteljahr
beträgt Fr. 1.59, und wir denken, es sollte dies für Sie
eine sehr acceptable Ausgabe sein im Gegensatz zu dem

„unauslöschlichen" und „ewigen Danke", zu dem Sie
sich Ihrem Briefe gemäß uns verpflichtet fühlen.

Ktne, die denkt. Nächstens gehört es zu einem
alltäglichen Bildungsrequisit, wenigstens ein Bändchen
Lyrik herausgegeben zu haben. Wenn Sie in der Lage
sind, den Verleger oder den Buchdrucker zu bezahlen,
so freuen wir uns des Verdienstes, den beide durch ihre
Liebhaberei bekommen werden, aber Sie befinden sich in
krassem Irrtum, wenn Sie glauben, daß ein Verleger
Ihnen die Sammlung abkaufen, daß der Buchhandel
damit zu thun bekommen werde. — Machen Sie aber
immerhin den Versuch und unterbreiten Sie das Manuskript

einem tüchtigen Verleger zur Kritik. Auf die
Aussagen eigener Angehöriger und gefälliger Freunde
können Sie in dieser Beziehung keine Häuser bauen.

Frl. S. U. in L. Ihre Entrüstung ist keineswegs
gerechtfertigt, und wenn Sie ruhig über die Sache
nachdenken, so muß Ihnen die Sache von selber klar werden.
Sie haben die Gewohnheit, außerordentlich rasch Ihre
Stellen zu wechseln, und um wieder ein neues Engage-

'ment zu bekommen, geben Sie auf entsprechende
Anzeigen Ihre Offerten ein, vielleicht drei, vier, fünf oder

noch mehr, und in allen ditsen Offerten geben Sie
dieselben Referenzen an, und zwar ohne die Betreffenden
zuerst hiefür um Erlaubnis zu fragen. So werden die
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ißerfotten, berett Slbreffe ©ie at« ttteferenjen aufgeben,
gleicbäeittg bon mehreren Seiten um fdjrtfilidje Slu8=
fünft über 3f)re ißerfon, Qßren ©ßaraftrr, 3f)re S3er=

ßältttiffe 2C. angefragt, oft auf? ©effiiffen angefragt,
tuäbrenbbem Sie bort nur obeif(äd)iict) gefannt finb.
©oldjes ülusfunftertetleu tft aber mit 3Serantmortlic£)feit,
mit 3eitberfämtmis unb mit Soften berbunben, unb
menn bas SBegeßren in furjer fjrift immer tbieber an
ein unb biefelbe ißerfon gefiettt thtrb, fo ift lebhaft ju
begreifen, baß man es tjerglid) fatt befommen fann, baß
fdjfießlid) fotebe Slnfragen ablebjnenb ober gar nicht be=

anttoortet tnerben. ®aS fortgewehte Singeben bon 9tefe=

renjen augefehener ober einflußreicher tperfonen, ohne
bafür beS befiimmteften ermächtigt ju fein, ift eine ge=

fettfdjaftlidje SCaftlofigfeit, bie für ben SBetreffenben bittere
Früchte tragen fann. — So ift es nun 3hnen gefetjeben,
unb Sie haben fein Stecht, flct) ju beftngen. Sie müffen
nun fuchen, einmal länger an einem Drte ausjuharren,
bamit ein gutes 3eugnis aus ber juteet innegehabten
Stellung ben SJian el an Steferenjen bermifcht.

érûriiCiifies 23r«utdktt in 3. SBtr haben Sßrer
im berfloffenen Qabre oft unb biel gebaebt, unb nun
fommt äur gahresmenbe noch fo ein frennbliches Sehens»
Reichen, iperjlictjen ®attf bafür unb ebenfo fjerjlidje @r=

tniberung Sheer guten SSBünfcfae. Qtjr freunblich gegebener
Sluftrag mirb prompt ausgeführt tnerben. Stocb möchten
mir Shnen raten, mit ber bereits genoffenen ßeftüre fieb

J^^Neuheiten^in^Jîa^^offeii^J
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. |34

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., fÄÄ, Zürich
Könlffl. Spanische Hoflieferanten.

Rhachitis (sog. engl. Krankheit).
32] Herr Dr. Denker, Distriktsarzt in Hamburg
schreibt : „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in
einem Falle von schwerer Rhachitis einen
durchschlagenden Erfolg aufzuweisen." Depots in allen
Apotheken.

—. Muster sofort _
huettinger 4 Co., Zürich

t
An lass-

Hochzeit»-stotte Eleg.Auswahl b.b.ll.Preisen. — Gontection u. Blusen

Bestassortiertei>^=

Modehaus
in Seide, Wol'e, Mohair,ï. m DamOllltleiderSl
Tüll u. Samten, Silberne HRrrnnklpnlRrstnftnii
und f.oid Tüiie, Gaze, nerrenueioersumBii

Gauffre, Damaste ete. s Damen- und Kinder

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

nicht befriebigt ju erachten. ©8 gibt noch mehr, teueres
unb SSeffereS, auf biefem ©ebiet. SBenn ©ie uns fpätec
— nach ber ftrengen Qeit — baran erinnern motten, fo
fommen mir pertte auf biefen ißunft juriief, menti © e

ein perfönlicheS „@rüß ®olt!" nicht oorjichen. ©ie
banfen uns, unb mir banfen Shnen — bas ift ein fröi):
ItcheS unb befitebigenbes SBirfen, eines für bos anbere.
©8 freut uns auch, naß 3bnen bie ©ammlung ©ebiebte
üon ©life ©npitani=©pred)er gefallen hat, unb baß ©ie
biefelbe empfehlen motten. Snjmifchen fcergl.ctjen ©ruß.

grau ftt. |t. in SGßenn bie SCeppicße geflopft
unb anSgefctiüüet finb, ermei>en ©ie benfelben eine große
SBoblihat, menn ©ie ein jebeS ©tiief einjeln mit ber
rechten ©eite auf. eine reine ©ctmeefiäcpe legen unb mehr=
mais fräftig him unb ßerjieben. 2üenn ber Xeppid)
mehrmals auf eine immer mieber anbere reine ©teile
gelegt mirb, geht aller ©taub uno ©eßmuß meg, unb bie
garben tnerben mieber ftar. SBenn nötig, mirb ber
SÉepptch nachher roch mit einer ftteisbürfie (eiept über»
bü.ftet. ©etbftnerftänblich muß ber SCeppich aber mirber
grünbltch iroifen fein, ehe unb beDor man bie fleincn
Kinber barauf feßt. 2luf etner2Bte[e läßt fid) ber Sß ojeß
am beften benerfftettigen.

2>unge ^eferin in % $ie fchönfie 33efeftäftigung
für eine beoüterte, junge ®ame ift bas hülfreiche 2lr=
betten für SBebrängte unb bie grünbliche SluShitbung
feiner gähigfeiten.

Zur gefl. Beachtung!
Schriftlichen Anskunftsbegehren muss das Porto

für Rü kantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Äuf Inserate, d e mit Chiffre bezeichnet sind,
muss seh iftlicbe Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nuv wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine in sämtlichen Haus- und Hand¬
arbeiten durchaus bewanderte Tochter

aus guter Familie, arbeitswillig und
arbeitsgewohi.t, sucht in einem gröasern
Haushalt Stelle als Stütze oder als
selbständige Wirtschafterin ; sie würde
auch in einem Institut oder gutem Pri-
vathause im Ausland Stelle annehmen
in einem, ihren Fähigkeiten und Kenntnissen

angepassten Wirkungskreis. Beste
Empfehlungen hochachtbarer Familien
stehen zu Diensten. GeQ. Offerten unter
Chiffre N U 5 an die Annoncenexpedi-
tion dar „Schweizer Frauen-Ztg.'1 FV
Uine im Ladenservice durchaus bewan-

derte Tocbter, die über gute
Empfehlungen verfügen kann, sucht Stellung

zur Bedienung der Kundschaft eines
gut accreditiertenGeschäfts. DieSuchende
spricht deutsch und französisch. Offerten
unter Chiffre K Z J 17 befördert die
Annoncenexpedition dieses Blattes. FV

Eine gut erzogene Tochter, zur Leh¬
rerin und Erzieherin ausgebildet,

sucht Stelle als Erzieherin oder erste
Bonne zu kleineren Kindern in einem
feinen Hause, gerne in der französischen
Schweiz oder in Frankreich, um sich
in der Sprache noch zu vervollkommnen.
Bei wirkl.ch guter Versoi gung werden
bescheidene Ansprüche gemacht. Gefl.
Offerten unter Chiffre D R 6 befördert
die Annoncenexpedition d. Bl. FV

Uine brave Tochler von gutem Cha-
*-1 rakter, welche mehrere Janre einem
feinern Haushalte vorstand, wünscht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder als
Haushälterin. Gute Empfehlungen stehen
zu Diensten. [FV65

In einem vorzüglich geleiteten Privathaus,

kleine Familie, keiu Geschäft,
findet ein intelligentes, kräftiges, junges
Mädchen, welches sich in der
Hauswirtschaft und im Kochen ausbilden
will, sehr gute Stellung bei guter
Behandlung und angemessenem Lohn.
Anmeldungen unter Chiffre M B 2 befördert
die Annoncenexpedition d. Bl. F V

Uine arbeitsame, junge Tochler,
welche den Service in einem Restaurant

kennt, findet gute Stelle. Sie hätte
Gelegenheit, sich in der franz. Sprache
zu vervollkommnen. Offerten, mit
Zeugnisabschriften und Photographie
versehen, befördert unter Chiffre M JK 12
die Expedition dieses Blattes. FV

Pensionat Aipinula
Ct. de Vaud.

Schön gelegenes, für Mädchenpensionat gebautes Haus, gesunder, angenehmer
Aufenthalt auf dem Lande, gute Erziehung, grü.idlicne Ausbildung in Sprachen,
Wissenschaften, Musik, Malen. Kurse im Kleidermachen, Weissnähen, Sticken etc.
Englische und italienische Lehrerin im Hause. Diplomierte Lehrer. Auskunft
erteilen frühere Zöglinge. Prospekte durch die Vorsteherin. Preis 2000 Fr. jährlich.
13j ' M. Doleyres-Cornaz.

„Trotzige Herzen"
von W. Heimburg.

Dieser neueste Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den
Jahrgang 1897 der

-Œiss. Gartenlaube.
Abonnementspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig-.

Der neue Jahrgang wird ferner bringen: [16

„Hildegard." Roman von Ernst Eckstein,

„Onkel Zigeuner." Novelle von Marie Bernhard.

„Die Hansebrüder." Roman von Ernst Lenbach.

„Caligula und Tito." Novelle von H. Rosenthal-Bonin.

„Unsere Krischane." Erzählung von Charlotte Niese.

„Unter der Linde." Novelle von Wilhelm Jensen.

„Auf dem Kynast." Erzählung v. R. v. Gottschall u. a.

Populär-wissenscliaftl. Beiträge hervorragend. Gelehrten n. Schriftsteller.
Künstlerische Illustrationen. — Ein- und mehrfarbige Kunstbeilagen.

fgf Die Gartenlaube ist das beliebteste und verbreiterte Familienblatt.

Sie dringt weit über Deutschland hiuaus überall nie, wo D uUche w ihnen.

Man abonniert auf die „Gartenlaube" in Wochen-Nummern bei allen
Buchhandlungen und Postämtern iur 1 Mark 75 Pfennig vierteljährlich.
Durch die Buchhandlungen auch in Heften (jährlich 14) à. 50 Pfennig

oder in Halbneften (jäurlich 28, à 2> Pfennig zu beziehen.
Probenummern der „Gartenlaube" sendet auf Verlaugen gratis und franko

Die Verlagshandlung: Ernst Keils Natlifolger in Leipzig.

I

Eine arbeitskräftige und arbeitswillige
Tochter, welche Lust hat, d.e

bürgerliche Küche in einer kleinern
Anstalt gründlich zu erlernen, findet
solche Stelle zu sofortig. Eintritt. [FV14

A. Ballié, Möbel- und ßronzewarenfabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Kinricncungen von Wohnungen in gesctimaokvollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- and Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Deoken), Lenebter, MObel-
beschl&ge in allen Metallen, Balkons, Pavillons. Portale et«, in Sohmledelsen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artiBUQues). Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïenoes, Bronnes (nur Zimmerdekoration) sind in schönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in praohtvollen orientalischen Stickereien und echten, alten persini-hen

Teppiohen. (H 2300 Q)
Preisvoransohläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Als Voloutariu nach der französi¬
schen Schweiz wird eine nette, junge

Tochter gesucht. Sie hätte in einer
geordneten kl. Familie bei den Hausaibeiten
mitzuhelfen U id hätte dagegen G. Lgen-
heit, die Sprache zu le nen. Offerten
unter Chiffce A N J 10 befördert die
Expedition dieses Blattes FV

«*
l
«

**«*

Allg. Töchterbildungsanstalt Zürich V.

früher Kunst- und. Frauenarbeits-Schule.
Vorsteher: Ed. und E. Boos-Jegher. (H5243Z)

BV* Beginn neuer Kurte am 4 Jaunar. Gründucne, praktische Ausbildung

in allen weibl. Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissensrhaftl
Fächer, hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Reihn«n, Musik etc. 16 Fach-
lehreriunen und Lehrer. Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.
1/ >pL ppL 111 û Bis jetzt über 220U Schülerinm n ausgebildet. Programme inIkUvillSLIiUlCi vier Sprachen gratis. Jede Auskunft wird gerne erteilt.

Tramwaystation Theaterplatz. Telephon. — Gegründet 1880. [53

Uin charakterfestes, junges Fräulein,
das den fe nen Hotei-ervice kennt,

von guter Ersch inung und angenehmem
Umgang, findet Stelle zum Servieren.
Onne nachweisbar gute Empfehlungen
sind Anmeld ingen nutzlos. Photographie
erwünscht. Offerten unter Chiffre M O
18 befördeit die Expedition d. Bl. FV
Uine Tochter braver Familie, für

welche mau Gelegenheit sucht, die
französische Sprache ko>tenfrei zu
erlernen, ist tiiezu in einer kleinen Peas-ion
der französischen Schweiz Gelegenheit
geboten. Sie hätte sich unter Anleitung
der Dame bei den Hausgeschäfien zu
betbätigen. Anmeldungen haben
beförderlich zu geschehen und zwar unter
Chiffre J G 19, welche die Expedition
dieses Blattes belördert. FV

Es wäre jemand bereit, einige Knaben
oder Madchen aus der französischen

Schweiz in Pension zu nehmi-n Pen-
s ouspreis 40 Fr. pro Monat. Die Pensionäre

haben Gelegenheit, die Primar-
oder Bsznksschule zu besuchen. Gute,
gesunde Lage in der Nahe von Zofinsen
und Aarburg. [1V20

Zur Stütze der Hausfrau findet ein
juuges, an Ordnung gewöhntes,

williges nikdehon eine gute Stelle b i
Familienauschluss. [FV 11

In eine kleine Familie wird eine stille,
ihrer Arbeit kundige Hanshälteriii

gesucht. Ohne gute Empfehlung über
Tücntigkeit und gut u Charakter ist
Allmeldung unnötig. Offelten unter Chiffre
Ch W 9 befördert die Exped d Bl. FV

In einem guten Pfarrhause d-r franz.
Schweiz wird eine brave und intelligente

Tochter gesuiht, welche beieit
wäre, als Voloiitäriu zu> Stutze der
Hausfrau einzutre en. Off lteil unter
ChiffreB N 7 befördert die Exped. d. Bl. FV

Für eine zuverlässige, brave Tochter,
im Wirtschaftsfach gewandt, von

angenehmem Aeussern und im Umgange
gewandt, * ist in e nem guten Gasthofe
Scelle offen zum bervieren. Offelten
unter Cn ffreL4 befördert die Annoncenexpedition

dieses Blattes. FV

Einer anständigen Tochter, welche
Gelegenheit su> ht, die französische

Sprache gründlich zu erlerneu, kann
eiue solche sofort geboten werden, wenn
sie als Gegenleistung einen Teil der
Kinderbesorgung übernehmen und einige
Hausarbeiten leisten will. Es wird einer
netten Tochter Familienanschluss
geboten. Anmeldungen unter Chiffre J A Z 8
befördert die Expedition d. Bl. • FV

Bei einer überseeischen, best accredi-
tierten, kleinen Schweizerfamilie

findet eine anständige, intelligente und
arbeitstüchtige Tochter aus braver
Familie sehr gute Steile. Es wird ein
freundliches Heim geboten mit Familienauschluss

und guter Bezahlung. Ohne
nachweisbar gute Empfehlungen
achtbarer Persönlichkeiten wird keine
Anmeldung berücksichtigt. Offerten unter
Cuiffre J R 1 beföidert die Annoncen-
exped. der „SchweizerFrauen-Ztg." FV

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Personen, deren Adresse Sie als Referenzen aufgeben,
gleichzeitig von mehreren Seiten um schriftliche
Auskunft über Ihre Person, Ihren Charakter, Ihre
Verhältnisse :c. angefragt, oft aufs Gewissen angefragt,
währenddem Sie dort nur ode, fläch! ich gekannt sind.
Solches Auskmütertetlen ist aber mit Verantwortlichkeit,
mit Zeitvcrsäumnis und mit Kosten verbunden, und
wenn das Begehren in kurzer Frist immer wieder an
ein und dieselbe Person gestellt wird, so ist lebhaft zu
begreifen, daß man es herzlich satt bekommen kann, daß
schließlich solche Anfragen ablehnend oder gar nicht
beantwortet werden. Das fortgeietzte Angeben von
Referenzen angesehener oder einflußreicher Personen, ohne
dafür des bestimmtesten ermächtigt zu sein, ist eine
gesellschaftliche Taktlosigkeit, die für den Betreffenden bittere
Früchte tragen kann. — So ist es nun Ihnen geschehen,
und Sie haben kein Recht, sich zu beklagen. Sie müssen
nun suchen, einmal länger an einem Orte auszuharren,
damit ein gutes Zeugnis aus der zulegt innegehabten
Stellung den Man el an Referenzen verwischt.

Hkückkiches Mräutcken in Z. Wir haben Ihrer
im verflossenen Jahre oft und viel gedacht, und nun
kommt zur Jahreswende noch so ein freundliches Lebenszeichen.

Herzlichen Dank dafür und ebenso herzliche
Erwiderung Ihrer guten Wünsche. Ihr freundlich gegebener
Auftrag wird prompt ausgeführt werden. Noch möchten
wir Ihnen raten, mit der bereits genossenen Lektüre sich

^^^eubeiten^in^EaL^okk^n^^^

käolt Kl-ieà à Lis., àick
KSvtxl. lloStvfsi'àliìsll.

ktmtà kH. Xrâìy.
32s Lerr Dr. Denker, Distriktsarxt in Hamburg
schreibt: „Mit Dr. Lommel's Làmatogen bade leb in
öinsin Dalle von setiwerer Dbaebltis einen llureli-
»vblagsullen Erkolg aukxuwsissn." Depots in allen
Apotbeken.

..1.
Eeg.llilàl d.d'll.kàn, ^ liimelW >1. SlilM

ie Selâs, Wove, »wl-à,?, ,2 gzmMIMleîi
ami n. Samten. Sbi-sm-z s à-à,à°,à„Ulllt Nài Vià, kans, îS NSiVVIMVMi'SMlSii

kauà, vamaste stv, llZMSll- lllltl itllltlSl

Master urrll DÄren /",-au^o. Mockeditcker H-ratrs.

nicht befriedigt zu erachten. Es gibt noch mehr, Neueres
und Besseres, auf diesem Gebiet. Wenn Sie uns späiec
— nach der strengen Zeit — daran erinnern wollen, so

kommen wir gerne auf diesen Punkt zurück, wenn S e

ein persönliches „Grüß Goll!" nicht vorziehen. Sie
danken uns, und wir danken Ihnen — das ist ein
fröhliches und befriedigendes Wirken, eines für dos andere.
ES freut uns auch, vaß Ihnen die Sammlung Gedichte
von Elise Capitani-Sprecher gefallen hat, und daß Sie
dieselbe empfehlen wollen. Inzwischen berzl chcn Gruß.

Frau W. Z. in Ii. Wenn die Teppiche geklopft
und ausgeschücket sind, erwei-en Sie denselben eine große
Wohlthat, wenn Sie ein jedes Stück einzeln mit der
rechten Seite auf. eine reine Schneefläche legen und mehrmals

kräftig hin- und herzieben. Wenn der Teppich
mehrmals auf eine immer wieder andere reine Stelle
gelegt wird, geht aller Staub uno Schmutz weg, und die
Farben werden wieder klar. Wenn nötig, wird der
Teppich nachher noch mit einer Reisbürste leicht über-
bü.stet. Selbstverständlich muß der Teppich aber wieder
gründlich trocken sein, ehe und bevor man die kleinen
Kinder darauf setzt. Auf einer Wiese läßt sich der Pwzeß
am besten bewerkstelligen.

Junge Leierin in H. Die schönste Beschäftigung
für eine beaüterte, junge Dame ist das hülfre>che
Arbeiten für Bedrängte und die gründliche Ausbildung
seiner Fähigkeiten.

Aur sspA. LeaoktunK!

I?ine in sämtlieben Raus- unll Land-^ arbeiten cknrobaus bewanderte Doubter

aus guter Danube, arbeitswillig und
arbsitsgewob>.t, suebt in einem grö-ssru
Lausbalt Ltells als Ltütxe oller als
selbständige tVirtsekakterin z sie würde
aueb in einem Institut oller gutemprr-
vatbauss im Ausland Ltells aonebmsn
in einem, ibrsn Däbigkeiten null kennt-
Nissen angepasstsn Wirkungskreis. Leste
Empkeblungen boedaeklbarer Damilren
stsbsn xu Diensten. Kell. Offerten unter
Obikkre L L 5 an llis Annoneenexpelll-
tion der „Lebweixer Drauen-Etg.^ DV

L^ins im Lallsnservics llurcbaus bswan-^ llsrte V««ktvr, llis über gute Em-
pkeblungen verfügen kann, suebt Ltsl-
lung 2ur Eellienung llsr kuollscbakt eines
gut aeerellitiertsnOesebäkts. DisLuebenlle
spriebt lleutsebuvll kranxösiseb. Offerten
unter Lbikkre k E 1 17 dekörllsrt llis
Annoncenexpedition llissss klattes. DV

Kbne gut erlogene Doebter, xur Leb»^ rerin unll Erxieberin ausgebildet,
suebt Ltells als »r«lv>>«rti» oller erste
»«im« xu kleineren Kindern in einem
keinen Lause, gerne in llsr kranxösiseben
Lebweix oller in Drankrsieb, um sieb
in ller Lpraeke noeb xu vervollkommnen.
Lei wirkt,eb guter Verso-gang werden
bssebsillens Ansprücke gemacbt. Kell.
Okkerten unter Obikkre D E 6 dekörllsrt
llis Annoncenexpedition ll. Ll. DV

Kbne brave Vvviktvr von gutem Oba-
â-t rakter, weleke mebrere äanre einem
ksinern Lauskalte vorstand, wünscbt
Ltells als Ltütxe llsr Lauskrau oller als
Lauskältsrin. Oute Emxksblungsn sieben
xu Diensten. sDVbü

Iu einem vorxüglieb geleiteten privat-
^ baus, kleine Damilis, kein Oescbäkl,
ballet ein intelligentes, kräftige--, junges

wslcbes sieb in llsr Laus-
wirtsebalt unll im koeben ausbilden
will, ssbr gute Ltellung bei guter Ls-
kanlllung unll angemessenem Lobn. An-
msillungon unter Ob-lkre Mö 2 befördert
die Annoncenexpedition ll. Lt. DV

K'ins arbeitsame, junge V«elii«>?.
weleke den Lervics in einem Lsstau-

rant kennt, ballst gute Ltells. Lie bätts
Oelsgsnbeit, sictr in llsr kranx. Lpracbs
xu vervollkommnen. Otkerten, mit Eeug-
nisabsebriklen und Lbotograpdie ver-
ssksn, befördert unter Onikkrs Mllk 12
die Expedition dieses Ltattes. DV

Pensionat Hlpinuls
Oh. às Vs.uâ.

Lebön gelegenes, kür MAllebeapensiouat gebautes Laus, gesuuller, angsnebmsr
Ankentbalt auk dem Lande, gute Erxivbung, grüullliene Ausbildung in Lp-aeben,
Wissensebaktea, Musik, Malen. Kurse im kloillermaeben, Weissnäben, Ltieken ete.
Eugliseke unll italienlseks Lebrerin im Lause. Diplomierte Lebrsr. Auskunft
erteilsn krübere Zöglings. Prospekte llurcb llis Vorsteberin. preis 2000 Dr. jabrlicb.
13s ' U. Dult^rvs-Loi-iiÄ?.

„Ii-otiige
von Hsiiridiii's'.

Dieser neueste Loman llsr beliebten Drxäblsrin erökknrt den
llakrgaag 1837 llsr

llrbvunemeàprols vierteljätirlivb 1 IIark 75 1'ken nig.

Der neue llabrgang wird ksrnsr bringen: s16

„HilàsAârâ." lìomnn von Lknst ^vi<8tein,

„llnksl ÄASUNSI'." Novelle von IVlakik kernkakl!.

„Die Haiilsetzi'üäsi'." Roinnn von ^DN8t l.enbkiek.

„OaliAula. unâ lito." Novells von 8. sîo8entlikìl-konin.

„IIHLSI'S krisokans." Lr^älluns von Lkanlottk ktlik8k.

„Untsr Äer Novelle von Wilhelm ^en8vn.

„àk Ü6M Lzknast." Lr^ädlnnK V. lî. V. kotklà» n. tt.

k«p>ilâ,r-«i88eiisvll!lft!. kàâ,«« IiervorrâLeiiâ. <Z«I«I>i ten li. 8vtiijkt8tv!Irk.

lààrisà IIliiàâtjvi>«ii. — Lili- uiitj iiitdrksrbize ^iii>8tb«il^eii.

Dis Oartsnlaubs ist das beliebteste unll verbreitetste Damilienblatt.

Lie llringr well über Deutseklaull t-inaus überall ->i >, wo D ut->ebe w a-nen.

Nail abonniert auk die „Oartsnianbe" in iVoeben kfummvr» bei alten
liuvbtianllluiigen null Postämtern kür 1 Hark 75 pfennig vierteljätirlivb.
Durek die Luebbandlungen aueb in Leiten sjabrlied 14) à 50 pfennig

oller in Laldnektsn ljaurlien 28, à 2i pfennig xu bexieben.
probenummern der „Oartsnlauds" sendet auk Verlangen gratis unll franko

I)io VoàAànànjr: Lkllîit Xà ill I,kipZiiZ.

K'ins arbeitskräkcigs unll arbeitswillige^ 1'vvkt«!-, wslebe Lust bat, ll.s
dürgerllcbs kücbs in einer kleinern
ànstalt grünlltieb xu erlernen, bullet
solekö Ltells xu sofortig. Eintritt. sDV14

Lâllis, Mbel-MâLwiiZMmiiIàjll
^6188^886 29 K/XSLX. ,,^liI'6Nf6l8"

Komplotte küniloniunsvn von iVoknun^vn IN svsvNmaoxvollster ^uskildrung eixgllvr
Komposition.

llols Klick?ol»t«rmi!d«l, skiilxtiirsi», k»n»rl>«it«ii (bitter unll vooken), Iisuvlitsr, NSdel-
dssvUäg« in »II«» b«t»ll«», N»I»»»s, e»vIII«»s, ?»rt»I« «t«. l» 8«limleckvl«ea werllen »uks

reinste!n meinen Werkstätten »ngetertigt.
Vspvton In »Hon Oenres slsnturen, chspisseries «rrisueuesl portièren, Vorkänge
»Her ^.rt, Voppioko, Paienoss, lZronrss l«»r 2immerllokor«tion) sind in soböllstorL.n--

v»KI in meinen klsgsxinon vorrätig. <22
Drosses Lager in pr»obtvoilen vrientaliseben iiiivkvroien unll vobtvn, alten pei-sis-Me^

Veppioben. stl 23l>v (j)
prvisvorsnsokiäse gratis. — 2oiobnungen stoben xu Diensten

k ls ì«I«»ti»rtu naeb ller kraoxösl-
«eben Lebweix wwll eins ustie, junge

Vocbtsr gesucbt. Lie kàtte in einer ge-
ordneten kl. Damilis bei den LausaiKelten
mitxubelken u -ll Kälte dagegen O. legen-
bsit, llis Lpraeke xu Is neu. Offerten
unter Obikkes á IV 1 10 bslöillert die
Expedition dieses Liatles D V

:»

«

»
»
«
»

à»g. Iöekiei-bilöung8an8tali?üi-iek V.
t'ltili«!- Kvvvti-iL- vvvv<i ,il«v.

V«r«teD«r: »ck. >>>>>1 k. »o«>»L5243E)»vAlim t>vii«i> >»>>> 4 Orünllilei>e, praktiscbe äusbil-
lluug in allen weibl. lirbeiten für das Laus oller besondern Lsruk. IViSdSnsrKaktl
Däebsr, bauptsäeblieb Lpraeben, Luebkallung, Letbnen, Vlusik ete. 16 Daek-
lsbreriunen und Lebrer. Internat null Externat, lluswabl der Däeber freigestellt.
1/ Lis jetxt über 2200 Lebülerinn- n ausgebildet. Programme in
àìOk,IIsOIIU.Iî?» Lpraeben grat,s. lelle àskunkt wird gerne erteilt.

Iraniwavstation kkbeaterpiatx. leiepbon. — Oegrünllvt 1880. s53

I^in ebaraktsrkestes, junges Dräulein,^ das den ks nen Lotvl-srviee kennt,
von guter Erseb inung und angsnebmem
Lmgang, Lullst Ltells xum Lervieren.
Onne naobwsisbar gute Empkeklungsn
sind ànmelll inxen nulxlos. p, otogrspbis
erwünscbt. Offerten unter OK>ffrs IVl 0
18 bskördsit die Expslliuon ll. DI. DV

K'ine Voekter braver Damilis, kür^ weleke man Oelegei.bsit suebt, llis
kranxösisebe Lpraeke kostenfrei xu er-
lernen, ist bisxu in einer kleinen Pension
llsr kranxösisebsn Lebweix Oelegenbsit
geboten. Sie bätts sieb unter ltnleituug
llsr Dame bei den Lausgesebäklsn xu
dettiätigen. ánmelllungen baden betör-
llerlieb xu gsscdsnsu und xwar unter
Ob-kkre 1 0 13, weleke die Expedition
dieses Llattes bslörllert. DV

D^s wäre jemsnll bereit, einige Knaben
oller Kialleben aus llsr franxö-isebsn

Lebweix in xu nebm^n Den-
s onsprsis 40 Dr. pro Monat. Die psnsio-
»ärs baden Oelsgsnbeit, die ?r-mar-
oller Lk-xnkssckuls xu desucben. Oute,
gesunde Lage in llsr Labs von EoLngsn
und Marburg. sl-V20

^ur Ltütxe ller Lauskrau ballst ein^ junges, an Ordnung gewönntes, wil-
liges NäSek«« eins gute Ltells b i
Damilienansckluss. sDV 11

In eins kleine Damilis Wird eins stille,
^ ibrsr Arbeit kundige »«»«Iiàltvi'iii
gezuckt. Okne gute Empkeblung über
Vüentigkeit unll gut -, Okarektsr ist à-
Meldung unnötig. Olkeiten uuter O-nlkrs
Ob VV 3 befördert die Expsll ll El. DV

sin einem guten pfarrbause ll-r kranx.
^ Lcliwsix wird Sine brave unll intelligente

1k««kt«r gesenkt, weleke deieit
wäre, als V«»l»»làrtu xu- Ltutxv der
Lauskrau sinxulrs sn. Okk iten unter
ObikkrsE L 7 bslörllert die Expell. ll. EI. DV

l^ür eii-e xuverlässige, brave kkovkter,^ im IVirlsebaltskaeb gewa-illl, von
angsnebmem äeussern unll im Umgangs
gewandt,-ist in e nem guten Oastbot'e
Ltells okken xum Lervieren. Okke-ten
unter On kkre L4 befördert die Annoncen-
expedition dieses ölatiss. DV

seiner anständigen V«et>t«i», weleke^ Osiegsubeit su-Kt, llis kranxösiseke
Lpraeke grüiilllub xu erlernen, kann
eine solebe sokoit geboten werden, wenn
sie als Oegsnleis-ung einen Neil llsr
kinllerbesorgung übernebmen unll einige
Laussrbeiis» leisten will. Es wird einer
netten loebter Damilienansebiuss ge-
boten, lknmelllungsn unter Ob-kkrel àE 8
befördert die Expedition ll. Ei. - DV

LZei einer übsrsssiscben, best aeerslli-^ tisrten, kleinen Lebwsixsrk->mllie
bullet eins anslänlligs, intelligente und
ardeitstüebtige I nei-tei- aus braver Da-
nubs ssbr gute Llells. Es wird sin
lrsunllliebes Leim geboten mir Damilien-
ausebiuss unll guter Esxabiung. Obus
naekweisksr gute Emptsblungen acbt-
barer Dersänliebteitsn wird keine lin-
Meldung berüeksicdtigt. Offerten unter
0-iikkr-î 1 L 1 besöillsrt die Annoncen-
expell. ller „LcbweixerDrauen-Etg." DV



Çrfîtotiîer JTraurn-Settling — Blätter für torn ftäuafMien 15rria

MAGGÊSUPPH'
sina nasser als ulie audt-ren, um in wenigen Minuten mit leichter Mühe una auf billigstem Wege, mit Wasser allein oder mit etwas Fleischbrühe, ebenso kräftige,
kls leicht verdauliche, gesunde Suppen jeder Art herzustellen. — Auca in einzelnen Täfclchen à 10 Rappen für 2 gute Portionen in allen Spezerei- uud Deli-
aatess-Geschähen zu bekommen. [26

Maggis Suppenrollen sind, dank ihrer Vorzüglichkeit, zum'täglicben Gebrauchsartikel geworden; — neuestens wird nun von verschiedenen Seiten der Versuch
gemacht, minderweriige Nachahmungen davon in den Handel zu bringen, — man verlange deshalb ausdrücklich Maggis Suppenrollen.
GOLDENE MEDAILLE, Schweiz. Landesausstellung Genf 1896. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Bordeaux 1895. — GRAND PRIX, Internat. Ausstellung Lyon I894.

Ein geschäftstüchtiges, rühriges und in
grossem Bekanntenkreise stehendes,

solvable.-Ehepaar, lnii.dustriellerGegeud
wo nhait, wünscht den kommissious-
weisen Veikauf von gangbaren Artikeln
oder Specialitnten zu übernehmen. Ein
schönes, trockenes und passend
gelegenes Lokal ist vorhanden. Gefl Offerten
vermittelt die Annoncenexpedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung-' sub Chiffre
K W 3. FV

19 Jahre alt, das in einem vierjährigen
Vollkuis in der Frauenarbeitsschule in
Stuttgart sich tür den Beruf einer
Arbeitslehrerin ausgebildet und sich die
erfordeil chtn Ktnntnisse in Hand-und
Masihmeunänen, Kleidermacben und
Musterschmtizeichnen, sowie iu d r
methodischen Behandlung dieser Fächer
erworben hat, sucht Stelle als Lehrerin
an einer Frauen - Arbeitsschule,
Törhlerpensioii at etc. [51

Zeugnisse stehen zu Diensten.
Näheres durch Oberlehrer Bliklen,

Feuerbach bei Stuttgart (Württ.).

Lehrstelle
offen für eine anständige, achtbare Tochter

mit guter Schulbildung in einem

Mercerie- lind Ellenwareiigeschäft
In St. Gallen. [52

Beste Gelegenheit, nebenbei auch das
Nähen zn erlernen. Kost und Logis
im Hause. Familiäre Behandlung.

Offelten unter Chiffre S 3446 G an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Kleiderfärberei, ehemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Au-fuhrung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. |28

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. ä Ho. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Freunde
der

Frauen-Zeitung!
bevorzugt

die

tarirai« fei
bei jeder [148

Gr elegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Es gibt Nachahmungen von

Bergmanns Liltaailch-Safo
Unsere Lilienmilch-Seife trägt folgende

Schutzmarke:
f\ Schuir Mark'

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

R. A. Fritzsche
Neuhausen-Schaffhauseu.

U
©
tu

U Holser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photograpniealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (H Y) [56

2 45 Sorten Frauen-Taghemden
12 » > -Nachthemden

a 18 » » -Hosen
J 12 » » -Nachtjacken

24 » » -Schürzen
s 24 » Leib-u.Kostümunterröeke
g sowie alle Haushaltungsgegenst.
® Ich bitte genau anzugeben,
z ob billige, mittelgute oder beste

Qualitäten und ob fein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

MF Zum Aufpolieren v. Gold-
nnd Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [23
Frau Karl Seherraus, Poliseuse

LinsebUhlstrasse 39, St. Gallen.
ai y

x Altersrenten Leibrenten xx x
SIE Eine solche Versicherung erwirbt sich: SU

SIE Wer für seine alten Tage sorgen,
HE

SIE Wer verhüten will, dass sein Vermögen vor dem Ableben aufge- SIE
JAC zehrt wird,
SS Wer aller Sorgen um die Verwaltung seiner Gelder enthoben seinÄ will, JSS Wer sich in dieser Zeit des sinkenden Zinsfusses einen festen, hohen £X Ertrag seiner Kapitalien zu sichern wünscht. 34C

3IE Solche Versicherungen können auch gegen Abtretung von Wert- £
SXC Schriften, Staatspapieren, Gülten, Hypothekartiteln etc. erworben werden.

w Tarife, Prospekte und Rechenschaftsberichte sind
Ä kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

£££

kostenlos zu beziehen bei jeder Agentur, sowie bei der Direktion der

Schweizerischen
Lebpnsversicherung«- und Rentenanstalt £

£
£ 25j (HlZ) in Zürich. £

K~weï «-•«< »»ii«
Wir bitten, auf den Namen :

Bergmanns Lilienmilch-Seife
und auf die Schutzmarke : Zwei Bergmänner

recht genau zu achten. [31

Bergmann & Co., PirfïasiisIiW, Zürich.;
Bergmanns Ulienmilch Seif« à Stück 75 Cts. ist I

eclit zu haben in den moisten Apotlieken, Droguerien |

und Parfiimerien. (H1212Z)

Scliweizer
probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

F*i-ima Feigenltafïee
Oichorienltafïee

Zucker-Essenz
GresuncUieitssliafïee

NB. Zeugnisse von ersten Schweizerfamilien im In- nnd
Auslände, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [39

Das Fleisch - Pepton
der Compagnie Liebig

ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes ein

vorzügliches Nahrungs- und Kräftigungsmittel für Schwache und
Kranke, namentlich auch für Magenleidende.

Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerich's Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer u. Prof. Dr. M. v. Voit, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [30

und sog. Bttndner-Mätzl, vorzügliche Kleidung
für Frauen. Garantiert reinwollene, wasserdichte
Mäntel empfehlen (H1325 Cü) [49

Bener Söhne & Oie., Chur.
Muster franko.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

sinn Nasser alsaliv anderen, u»> in wenigen Ninuteu mit leiekter Nüke unu auk billigstem Wege, mit Wasser allein ober mit etwas plsisckbrüks, ebenso kräktige,
kl» leickt verdaullcke, gesunde Luppen jeder Art ksraustellsn. — Auen in siuaslnen Vàkcleksn à 10 kappen kür 2 gute Portionen in allen Lpsasrsi- und Deli-
aatsss-gesebä te» au bekommen.

Naggis Suppenrollen sind, dank ikrsr Voraugliekkeit, aum'täglieken (lsbraueksirtiksl geworden! — neuesten» wird nun von vsrsckiedenen Seiten der Versuck
gemackt. minderwerügs Naekakmungsn davon in den Handel au bringen, — mau verlange deskalk ausdrücklick Klaggis Suppenrollen.
Ll1I.lZL^^ 8ckweia. (.andesausstellung kenk 1S9K. — KKA^III ?KIX, Internat. Ausstellung Sordeaux Iggs. — KkîAklIII k'KIX, Internat. Ausstellung I.?on 1894.

r'in gesckaktsmcktiges, rükrigss uncl in^ grossem kskanntenkreise stskendss,
solvaklösKdspaar, iiiii.dustrieller (legend
wo nka't, wüosckt äsn kommissious-
weisen Veikauk von gangbaren Ariikelu
ocler vpecialdsten au ubsrnsbmen. km
sei.öuss, trockenes und passend gels-
gens» Lokal ist vorkauten. kell Okkerten
verm.ttslt ois Annoncenexpedition der
„Sckweiaer Prausn-^eiluiig ' sud Lkikkre
K W 3. KV

19 labre alt, das in einem vierjäkrigsn
Vollkms in àsr prausnarbeitssckuls in
Stuttgart sick lür àen Leruk einer Ar-
deitsiewerin ausgsbilàst unà sick àie
erkorüsil cbrn Ilr nntnisss in llanà-unà
Nasikmsiinâosll, Kleidsrmaeken unà
àstersckuitlaeickoso, sowie in à r me-
tkoàisoken ksdanàlung àisser packer
erworben bat, suekì Stelle als Le/ire»>,»

üpör/tkv,eko. i-ôl

Zeugnisse stekeu au Diensten.
Nâkeres àurck Odsrlsbrsr Dliklen,

peuerbavk bei Stuttgart (Wurit.).

I,ekrsteUe
okksn lür sine anständige, acktbars Cockier

mit guter LckulbilUullg in einem

Avreà- nik! k!»eiiwûrki>M8e!i!ìst
lu St. (lallen. 152

Lests (lelsgsokeit, nebenbei auek àas
Zlàk«» 2a Host unà Logis
im Lause, pamiliàrs ksdanàlung.

Dtkeiten unter Lnikkre S 3146 <1 an
Haasenstelu à Vogler, St. (lallen.

KIàMrd«rvi, ttl«!i»Ì8«llil! ìVilûtllilNlitîtlt
nnâ Oruoksrol

O. Ln. cèsipSl irr Lassl.
krompts Au-kukruag àsr mir in Auftrag

gegebenen plkskten. ^28

?ür 6 ànken
versenàeo kranko gegen Nacknakme

dito. S lìo. lt. Iàttv-àII-8à
(ca. Kg- 70 leiekt desckädigte Stucks àsr
ksiustsn loiletts-Lsiken). (II623 2) ftl

Lerginan» ök tlv., Wiedtkon-^ürick.

k'rsuiiäß
àsr

krâiieii-IeiiU!
t»«v«v2agt

àie

msmîliu kilSîl!

bei jeder 1148

mit keaugnakms auk unser Llatt.

^8 gibt UavkaliiliuiiASii von

LîlMWS I.àM-Â
IInsSrs I^iliemnilcli-Leike trä^t tvl^enilk

prstes sckwsiaer. Damenwäscke-
Versanàkaus und pabrikation

k. kìi-àslZàk
llsukausen-Sckakkkaussn.

i.»
dv

kern: lugsaàkàa,
!<oekdUeker, ?ov8ìsbiîeksi', evdauung88oki'if
tsn. V0fgi88MSikMivKt8, Vls8biläsf, k'iipstsi'ion,
?botogfapnissldum8, t.vctvi'lvai'vn u. 8. w.

Catalogs grati8. (H V) s56

4K Sorten Praueo-Iagkemden
12 » » -Nacktkemden

Z 18 » » -Ilossu

I 12 » » -Naedtjacksn

^ 24 » » -Lcbüraen
s 24 » Leid-u.Kostümunlsrrüeke
g sowie alls llauskaltungsgsgenst.
« leb bitte genau anaugeden,
^ ob bllllgs, mittelgute oder beste

(Qualitäten und ob kein- oder grob-
fädig bemustert werden soll.

»p ?um AntV»«1i«rvi> v.
«i»l l8tld»»rvv»r«i» empüsklt sicü den
geskrten Damen ^pü rt/r .SeAei erlît.^, kokaeaae

lmMlcklrzm Zg. St. (lallen.

»! ültefsrenten l.eibfenten x
« «
D? Lins sololis Vsrsioksi'UNA svwirdb sisli: M
X IVer für seine alten Vage sorge»,

iibr vvrbüten will, dass sein Vermögen vor dem Ableben aufge- zD^
Z»e aebrt wird, ^»à» IVvr aller Sorgen um die Verwaltung seiner (leider vntkvben sein

will,
âî IVer sieb in dieser Aeit des sinkenden ^inskusses einen festen, Koben Mt

Lrtrag seiuer Kapitalien au sickern wunsekt.

^ Soleks Versickerungen können auek gegen Abtretung von IVert-
ZM? sckriktsn, Staatspapiersn, (lülten, k^potk-kartiteln etc. erworben werden.

Varlke, Prospekts und keokensckaktsb erickts sind^ kostenlos au dsaisken bei ied^r Aesotur. sowie bei der Direktion der

«««

kostenlos au bsalsken bei jed^r Agentur, sowie bei der Direktion der

HetiweiAeriseken
Ii6bpn8voi'8ieti6i-iiiiz?8. unâ keiltenkinstîilt ZA

ZA

H 251(LIin ^ük-ic-Ii. H

M«»-«-»ii »»»-» »» M» »»»»-
Wir bitten, auk den Namen:

I.ilisnml>cli-8eits
und auk die Sokutamarke: ^W6l öEl'AffläslflSl'

VSvIlt ASNSU au acktsn ^31

L6IMMH Ä t!o., àià.
I!< ii ^rl»î>>li>>»i ZL1I1< i»vr>11<zlvà Stück 75 tlts ist!

«<zl»ì au kaben in den .Vjxit lx lo ii. i
und lII1212^)

probiert und verwendet aum koknenkalkse die beliebten

I.àw^Iei' Kaiteesul'i'ogà
wie:

li^l iriiîì l! ivllltit;
(iclrovicrr1i:rtl

NL /sugnisss von «rstei, Siel,wel,erti»i>>i!Ieli in> I >>- »ixt 4»s
!»»»>-, sowie von Nantonsekemikern beweisen die voraüglicks Küts dieser
gesunden und billigen pabr>kats. (39

llas fleisvk - pepton
à OompkssNls Uebiss

ist wegen seiner aussvrordentlick Ivlokten Vsrdanliekkvit und seines
koken Nübrwvrtvs ein

vorailgllvkes Nakrungs» und Kräftigungsmittel kür Sekwaedv und
Kranke, namentlick auek kür Nagenleldvndv.

llergsstsllt naek prok. Dr. lkemmvriek's Netkode unter steter Kontrolle
der Herren krok. Dr. Kl. v. pettenkokvr u. ?rok. Dr. Kl. v. Volt, Klilnvkvn.

käullled in Dosen von 100 und 2VV (lramm.

2u baden in Apotksken, Droguenkandlungsu und feineren Kolonial-
waren- und Delikatsss-llssokäkten. 130

und sog. »ttnÄnei-KIitt-i, voraüglicks Kleidung
kür prausn. garantiert reinwollene, wassöldlckts
Klitnlet empköklen (D1325LN) ft9

LkUkr 8à6 & à, Và.
Kluster franko.
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Einrahmungen
Prompt Billigst

AldeivHohl [44
Neugasse 43, St. Gallen.

Für nur Fr. 7
franko Zoll und Porto offeriere

eine zweireihige Halskette, zweireihiges
Armband, je mit mech. Schloss, Brosche
und ein Paar Ohrringe, alles mit garantiert

echten Koral en, solide Fassung.
Das Doppelte wert. (H 61583 a) 148

M. Kern, Lanterbarh (Württ.)

Neu! Einzig in seiner Art! Neu!

Soeben erschien:

Der 1
Zuverlässiger Führer und Berater
für Ballbesufher und Ballgeber.

"Von

J. von Wedell.
170 Seiten Oktav. Preis eleg. geb. mit

reicher Gold- u. Farbenpr. Mk. 2.50.

Herren sowohl wie Damen,
namentlich solchen, weiche einen
Bail zum erstenmale mitmachen,
oder einen solchen veranstalten,
gibt vorliegendes Buch zuverlässigste

u ausfuhrlichste Batschläge,
wie man sich bei tiuem Tanzvergnügen

in den verschiedensten
Lagen zu benehmen habe, und
wie Bäl.ejejer Arizural gemeiuen
Zut'riedenhe.t der Gdadeuen zu
arraigieieu sind. Seines prakt.
Nutzens wegen, ist das elegant
und geschmackvoll ausgestalte
Werkchen zu Gescheukzwecken
ganz vorzüglich geeiguet. [15

Verlag von Levy & Müller In Stuttgart

wird auch von der Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung"

prompt geliefert.

Für Damen!
Durch Zufall eine Partie seid.

Damenschürzen spottbillig übernommen, bin
ich in der Lage, eine prachtvolle,
seidene Damenschürse fix und fertig
zu dem unglaublichen Preise von nur

Fr. 2.75
abzugeben. Diese Damenschürzen sind
aus reinem Seidenstoff, prachtvoll
garniert und mit Seidenbändern, hochmodern

in allen prächtigen Farben. Man
beeile sich, zu besteilen, so lange de"
Vorrat reicht bei dem Exporteur [45
(H4811Z) D. C!eerier, Zürich.

,|. Versende selbstgeernteten [42

Blütenhonig
franko und mit Verpackung:

1 Kg. zu Fr. 2.50; 21/» Kg. zu Fr. 6
5 Kg. zu Fr. 11.50. (H1178 Ca)

Bienenstand 1257 Meter ü. M.
J. B. Patscheider, Imker

Münster, Graubünden.

tsi

Unübertreffliches Mittel gegen rauhe, aufgesprun-
gene und wunde Haut; äusserst praktisch und ' 'L^angenehm im Gebrauch. In Tuben à 50 Cts. in
den meisten Apotheken und Droguerien erhältlich._ i j S;"' „A >.

Nur echt mit der Schutzmarke : Zwei Bersr-
milliner, we rauf genau zu achten ist. [37

535 .ü

Grösste Auswahl von

1
und Instrumenten aller Art.

HARMONIUMS
2325 Q) von Fr. 110.- bis 3000.-.

%

P
51.

I
N»

15

»

àMààààààài^àÉàààààààÉ

Bei Aufgabe von Adressenänderungen

bitten wir höfl. um gefl.
Beifügung der alten (bisherigen)
Adresse. Hochachtend

Die Expedition.

Wir offerieren für:
Fr. 55

eine Schlafzinmiereinr ichtun g
1 eiserne Bettstelle, einschläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 21 Stahlfedern.
1 rundes Unterkissen aus öeegras.
1 tannener Waschtisch.
2 Strohstühle, 1 Spiegel, 1 Bettvorlage.

Fr. 190
eine Zimmereinrichtung

1 nussbaumene Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprung edermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Rosshaarmatratze, 16 Kilo.
1 Nachttisch, nussbaum.
1 runder Nussbaumtisch.
3 lackierte Strohsessel.
1 Kommode, nuosbaum, 4 Schubladen.

Fr. 165
eine Zimmereinrichtung

1 Nussbaum-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Sprungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 Unterkissen aus gereinigten Federn.
1 viereckiger, nussbaumpolierter Tisch mit 4

gedrehten Füssen.
1 Na- httisch aus Nussbaum.
1 Tischteppich, 1 Waschtisch m. Marmorplatte.
2 Rohrstühle Louis XV., 1 Spiegel, St. Gobain.
1 Bettvorlage aus Moquette.

Fr. 225
eine Esszimmereinriclitung

1 Büffet mit Sâulen-Etagèren und geschnitztem
Aufsatz.

1 Ausziehtisch, nussbaum, massiv, mit 2
Einlagen für 12 Couverts. 6 Rohrstühle Louis
XV. mit gedrehten Füssen.

Fr. 60
1 eiserne Bettstatt mit Drahtmatratze,

einschläfrig.

Bei Bedarf von Möbeln wende man sich

£
W
Ü
i
«
H
g
O
ü
HU
Si
cö

x

0
S
:0

Telephon 1371. (H11413 X)

Verkaufsmagazio: Boulevard Helvétique 25, 27 und 29, Genf.
Grösste Auswahl in Möbeln und billigste Preise in der Schweiz. —

Werkstätten mit Motorenbetrieb. — Man verlange den soeben erschienenen illustriert.
Katalog für 1837, welcher verschiedene Preisänderungen aufweist. [47

Schnellste Einrichtung von Villen, Chalets, Pensionen, Hotels etc.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, hübsch und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

1 Seegrasmatratze mit Wolle.
1 U terkissen aus gereinigten Federn.
1 Strohstuhl.
1 Spiegel, ein viereckiger Tisch, 1 Nachttisch

mit Marmorplatte, 1 Bettvorlage.

Fr. 200
eine Schlafzimmereinrichtung

1 Nussbaum-Bettstelle, zweischläfrig.
1 Spiungfedermatratze, 36 Stahlfedern.
1 Seegrasmatraizê.
1 Unteikissen aus gereinigten Bettfedern.
2 Kopfkissen.
1 Wolldecke.
1 Bettvorlage, Moquette.
1 Nus8baum-Kommode, 4 Schubladen.
1 rander Nnssbaumtisch.
1 Nachttisch, Nussbaum.
3 lackierte Strohstühle.
1 Spiegel, St. Gobain.

Fr. 81
eine Esszimmereinriclitung

1 Ausziehtisch, Nussbaum, mit 2 Einlagen für
12 Couverts.

6 Wiener Rohrstühle.

Fr. 130
eine Saloneiurichtung

1 kleines, elegantes Kanapee, als Bett
verwendbar, mit gutem Wo Idamast überzogen.

4 Polst«rstühle, L. XV., mit Sprungfedern.
1 Fauteuil-Voltaire, Halbrosshaar.

Fr. 295
1 Speiseschrank mit Glasthi'iren, dreiteilig,

untere Thiire geschnitzt.
1 Ausziehtisch mit 2 Einlagen.
6 Rohrstühle, alles im Stil II II. nussbaum,

gewichst.
i Haus Comte, Möbelfabrik.

Das beste Hustenmittel ist:

Pectoral Paracelsus
Die Schachte! : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

EN GROS:

SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Montreux
Genfersee (Schweiz).

Hotel u. Pension des Bains.
Schönste Lage, sonnige Zimmer, gute

Küche, Centraiheizung, alle Arien Bäder,
Pension und Zimmer von 5 Fr. an.
46] (H6208 M) Besitzer: C. Weber

Lugano
Pension Zweifel

via Cattedrale. [56

Pension je nach Aufenthalt von Fr. 4.50
bis Fr. 5.— per Tag (Wein inbegriffen).
(H17260) A. Biese.

z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausfünrung.

Herren- und Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome 1. Blasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

Verkauf von

Damenwäsche
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Besten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen Da-
memväsrhe - Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp. Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [36

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Hl.

Fleischhriiliesuppenrollen
Kinderhafermehle

Haferflocken

Erbs-, Reis- und Gerstenschleimmehle

Dörrgemüse
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.

M. Herz. Präservenfabrik Lachen

a. 7iUri«hH«e. |27

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und 3
bringen in gefl. Erinnerung

Gebrüder Scherraus
24] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Sailen.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver J

SPRUNGLI
leichl löslicher» reiner

CACAO
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Xrompt! öiliigst!
>44

Xsugasse 43, »j». «»ilvn.

mil' I«"!'. 7
franko ^oil und Xorto offeriere

eins xtvsirsibigs »aiskette, xtveireidlgss
4rmband, )'e mit meek. Lckloss, Lrosebs
und si» Xaar Obrriiige, alles mit garan-
iisrt eckten Xoral so, solide Xassung.
Das Doppelte vert (»6l583a) >48

II. kern, lâterlmrl!

à! Limß in seiner àrN M?
Loebsa srsobien:

O ex L
êiivei làûsijzer Mkrer uiul liernter
iür Iia»i>e8uel>er unä tînllxelivr.

Voll
«I. von ^VsâsII.

»siren sotvokltvie Damen, na-
mentlicb solebsu, vveicks einen
Lad xum erstenmale mitmaedsn,
oder eins» soleksn veranstalten,
gibt vorliegendes Lucb xuvvriäs-
sieste u auskudriickste »atscbiägs,
wie man sicü bei einem Xanxvsr-
gnügen m (Isa verscbisdonstea
Da^en xu bcnsbmen bans, und
wie »äl.e^e^eritrixurai gemeinen
kulriedentie.t der »>iadeuen xu
arranges, en sind. Leines prakt.
»ulxens wegen ist das siegant
und gescbmackvolt ausgsstat, e,e
Werkcben xu »sseNöuäxwscksn
ganx vorxügbcb geeignet. >15

lstisg im tttz 6 W!st !» Ziutlgzri

wird aucb von der Xxpedition
der „Lcbwsixsr Xrsusn-Xsitung"

prompt gebsks, t.

?ür vainsn!
Dnrck Zufall sins Xartis seid. Damen-

sebürxsn spottbillig übernommen, bin
icb iu dsr Dags, sins /n, ttc/tivok/s,
«eîtiene Da»ne?x«cbrtrs« kx und fertig
xu dsm unglaubliebSn ?rsiss von nur

2.75
adxugsben. Diese Dsmenscbürxen silld
aus reinem 8eidsnstofk, pracbtvoil gar-
nisrt und mit Lsidsllbündsrn, bocbmo-
dsrn in allen präcbtigsn Xardsn. Nun
beeile sied, xu bsstsllsn, so lange ds"
Vorrät reicbt bei dsm Xxportsur >45

t»Wl) 4).

Versende ssldstgsernieten >42

LllitsnkoniZ
franko ulld mit Verpackung,

1 Xg. xu Xr. 2.50; 2"/s Xg. xu Xr. k
5 Xg. xu Xr. 11.50. (» 1178 Ln)

lilensnstand 1257 Aster U. Zl.
I ». Imksr

AAuster, »ranbünden.

r»

»nüdsrtrsktliebss Aittsl gegen raube, ankgssprun- >4 ^ z.

gene und wunde Haut; äusserst praktisck und
angsnskm im Ksbraucb. In luden à 50 Lts. in ^'..s.^-^7^-
den meisten lipotksken und Droguerien srbaltlicb. i ^ '

Kur scdt md der Letmtxmarks:
màiil»«?, we rank genau xu acdten ist. ^37 ^

K!Z Zî

Lvössts àisvfàl von

S

2325 0) von Xr. 110.- bis 3000.-.

5
M,

/
It
I?
T

S

ksi Aufgabe von Aàesenàià-
rungen bitten wir böfl. um geil.
Beifügung äer alten (bisherigen)
Adresse, itoobaebtenci

IZiS k)xx»sàition.

oKsrisrEii 5ür:
Xr. SS

eins 8ed1afxii»i»srs!nriciltung

Xr.
eins Ximmsroinriclitun?

t r. IK5
ein« /iniinsreinriedtun^

2 Rodrgtütilk I^ouig XV., 1 HpisAsI, 8t. (Kokain.

rr. S25
eins XssximmsrsinrivIitniiA

rr. «n

s
«
ì
»

O

Ä

'ä)

-o

?slsxd.ori 1371. -WE (H11413 X)

VàMkMlìMiii: tìWwà llàtiiM 2b, 27 mill 29, iàk.
Grösste tu?j.,vakl in Aödsin und billigste kreise in der Ledtvsix. — IVerk-

statten mit Aotorunbetrieb. — VIan verlange den sosden erscbienenen illustriert.
Xatalog kür 1807, vvsleder versebisdsns Xrsisäudernngsn aukiveist. >47

Sellnellste knriàiig von Villen, lZlinlete, Tensionen, llotele eio.

Visit-, dratlilâtions- uliâ Vexlokiili^slc^l-teii
lisksrt SLiorrsII, tatlksela irracl killig

1 8trok8tukl.
1 8pÌ6S6l, à vwreekixsi- l'igeìi, 1 Xaodttl3Lli

rr. 200
cine Sclilakxi>nmercinriclituug

1 I7lit«,KÌ386ii »118 ß>eleiilißteil Lvttfsàsi-Ii.

1 >Vo ll<1eàs.

rr. 81
eine Xssxlmmereiuriebtllllg

lXr. 1»V
sine Saloneinricbtllng

kr. 2»S

- l-Iaus Lomîs, IVIüdsIkabrilc.

l)a8 bLLte ^uZîenmà! Î8t:

l^eetoxal l^grsesisiiL
Dis 8cbacbte! : 1 Xr., xu bsben in lien àpoibeken

L N v k 0 8 :

8ADILH 8 I.AL0»àI0î1ID^, AktiengessIIssbatt, L5K?

Montvsiix
tlentersev (Lodiveix).

Nàl ll. ?eilà à Là
8cdönste I.ags, sonnige Ziimmsr, gute

Xücde, Lsntrsldeixung. alls àlsn Lader,
Xension und Zimmer von 5 Xr. an.
46> >» MS y Lssitxer : X. Aeber

!_uZsnc)
tension ^vveiksl

vi» <l»tt««1r»Iv. >56

Xension ^js nacd àksntkalt von Xr. 4.50
bis Xr. 5.— per Xag (Wein inbegrikken).
(»17260)

2. g'àri Quelle >35

^raiisiikSlÄ.
Iisiveit- iiilà Lktlilluvollwareil

VVäSt tie-k'itbi ikativv
Lr»ut-^.ussta.tt.ruiAsri

in feinster und solidester àuskûnruug.

iikrrkn- M Vkimkn-Iiinzs

Oarnsn- nnci Xinàsrsckilr^sn
Vlploii»«, I. ltl»««««.

Xatalog und Auster umgebend franko.

â/vsêà/s
Hrrnxert îrt t>rv/.sbrirsic/tsn O» f-

«âit/terx, nieZâs stcb. àt ràn Z e» -

/c<rit/ro»t Korsett«»,
/</eiriersko/1à, ^kfc.irerr, o</er s«»t-
.<<tis/cri 1>ir»rtc»i,xrft/ccf»t be/»»««/?,
/ràrte» )'«</«/seit /»rik einern. x/iit
rsno»i/ttî«»'fsti, f«ftt»rrfiac/!c»r 1>,/-
»tcrtiottx'/ie - X'ttdt t/ctâon«AS«c^«/t
t,i X'erbàriurxg f» eten, rss/i. 4à.xf<?r

/à cksrt /eo/»/t/tis>>t0tì«tt>^î.sett t er-
/c«î«/ er/i«/fâ. >36

<7c/f. ^t»î/, «t/erx irrifer O
617 «r» 6«« .4 rt?t0n cc» 5it» c,rit </. 1î/.

klviüilkbxüliv^iippvllrblloll
XinàrkàiuMe

Kàûockkll
kà-, km- liiil! Ker8tvli8e!t!à«iàls

vöi-rZmiiz«
sind von unübertroffener Küts.

»sberaii verlangen.
EI. He»»-, I'rìi8trvtiitïlkrili laedsn

>27

tlii-e Weàrulixen ^ix. 2 unci 3
bringen in geil. Xrinnerung

doki-illtor LoìiSi-1-sus
24i Mmàt v. êoiilzrlimieil, 8l. SäNili.

03000141'
in làln unà in Pulver?.!

8?N0kiktI
leicbl losliclien neinex

e^o^cz
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